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ueberſicht der Reiſe des chineſtſchen Buddhaprie⸗ 
ſters Hiuan thfang durch Mittel⸗Aſien und In⸗ 
dien. (Vorgeleſen in der Sitzung der Berliner S 5 
Von Kabul reiſte Hluan thiang 600 Li nach Oſten durch ochſt 


diens bei Lan pho, das an den ere eee ae 
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bſtlich davon belegene gebbrten zu Kaſchi mir, das n d 
adt, 50 Jahre 


zurück, und ging nach Waranaſ'i oder Benares, das er eben⸗ 
falls, mit allen ſeinen Merkwuͤrdigkeiten, ſehr gene beſchreibt. 
Daſelbſt ſchiffte er ſich = dem Ganges ein, un 


phen, welches in der Nähe des 8 55 . 5 . 
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Beſfonders genau find feine Nachrichten uber Kia ya, dem jetzt 


in Ruinen liegenden Buddha Gang. Von dieſem damals hoch⸗ 
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ES Ehe tho öder Dichtl mo lo, nach Srusyaın wer 
ein, das er, ſo wie den Adams a aug heiſch bei reibt. Nac 
dem er Ceylon verlaſſen, pech r wieder tach Hinduſtan zurue 
du chichnitt die tes Lund in e e Richtungen, kam na 
Surate, und ging dann, über den Sind, durch das jehige Lan 
der Afgbanen 05 Perſien und Ballei von wo er 1 
mi nach der kle nen Bucharei zurückkehrte. Als er Schan 
verlacſen hatte, führte ihn fein Weg nordöſtlich durch das hoh 
Gebirge. Er durchreiſt das Thal von Pa mf lo e dat 
4000 bi von Weſten nach Oſten, und 100 Li von Süden nach 
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lichen Suprematie Ide ee Bande der Geſellſchaft in den, Kaifer und der Thronfolger einen Ball des Adels mit ihrer 
indiſchen Staaten auf, Während die politiſchen Verträge der Gegenwart. „ 8 „„ 
Compagnie kein Recht zägeſtehen, der daraus entſpringenden] Am 19. Okt. wurde in Riga der Gen.⸗Superintendent von 
Tyrannei abzuhelfen. Esdgiebt kein Mittel gegen dieſen un: | Livland, Reinhold v. Klott, bisher Paſtor zu Nietau, feier⸗ 
erträglichen Zufand, als dis ſtufenweiſe Ausdehnung der di: lich geweiht. > 2 V ER 
recten Herrfchnft der Compagnie über ganz Indien, aber ſie Die St. Petersburger akad. Zeitung verſpricht die Mitthei⸗ 


kann nur langſam geſchehen, und wo in jedem einzelnen Fall] lung des Berichts der ruſſ.⸗amerik. Compagnie über die neue⸗ 55 
die Maſſe des Uebels den Schritt gerechtfertigt hat, wie inf ſten Entdeckungen im nordweſtl. Amerika und erwähnt dabei, 
Myſore und ganz kuͤrzlich in Coͤrg. 8 . daß bereits eine Karte derſelben angefertigt ſey, deren Her⸗ BR 


Amerika. Den neueſten Berichten aus den Ver. St. zu⸗ ausgabe um einen billigen reis ſehr zu wünfchen C 

folge, dürfte die Entſchaͤdigungs⸗Angelegenheit mit Frankreich Der verabſchiedete Flotten⸗Lieutenant Waſſilij Durnowo hat 8 
itzt, nachdem nicht nur die franz. 2 eputirtenfammer den | den größten Theil feines Vermögens, nämlich 311,298 Rus 125 
derauf bezuͤglichen Geſetzentwurf verworfen, ſondern auch die bel, zur Erziehung der aͤrmſten Kinder vom Adel im Gou⸗ 2 
fran. a 9 den fpäter . i „ vorzugsweiſe aus der Familie Dur⸗ 
mit den Ver. St. ſich ſehr ſchwierig gezeigt hat, eine ern⸗] nowo, bermacht. f 230 
ſtere Wendung a un = or Es cht langer Zelt] Mit unſerer Schlittenfahrt iſt es wieder voruͤber. Wir ha⸗ 4. 
vermuthete, und zwar zu einer foͤrmlichen Kriegserklaͤrung den Regenwetter und 7 bis 8 Grad Waͤ rm. 

von Seiten der nordamerikaniſchen Freiſtaaten führen. — Auf dem großen Maria Himmelfahrts⸗Jahrmarkt in Ber⸗ 1 2 
Der Albion meldet aus Rio de Janeiro vom W. Auguſt,] ditſchew befanden ſich für 1 Mill. 319,319 Rub. ruſſ., 183,92 „ 
daß der dortige Stadtrath das Dekret wegen Enführung] anderer europ. und 130,040 Rub. anderer aſiat. Waaren. 4 
der Provinzial⸗Legislaturen am 21, bekanntgemacht habe es fen | Ungefaͤhr die Hälfte wurde abgeſetzt; von den europ. Waa⸗ . 
aber von dem Volke der Hauptſtadt übel aufgenommen wor⸗ ren mehr, nämlich fuͤr 123,000 Rub. Die Wolle ſtieg um 533 


den. Am Abend habe Erleuchtung ſtattgefunden und gigen] 20 Procent. ee or | . | 
40 Uhr hätten Haufen die Stroßen mit dem Geſchrei: Tode Bermiſchte Nachrichtn. 5 
den Caramürug! durchzogen. Im Schauſpielhauſe habe man] Inland. Die in Berlin verſtorbene Uhrmacher⸗Wittwe +* 
gerufen: Es lebe die Confoͤderation! Nieder mit den Auslän⸗JMetzke hat der preuß. Haupt⸗Bibelgeſellſchaft 600 Thlr. ver 
dern! — In einem Privatſchreiben aus Rio de Janeiro von] Wacht, welche ſogleich zum Bibeldruck verwandt worden ſind. 
dem obigen Datum heißt es unter Anderm: „Der, ſo viel] Das Landgericht zu Elberfeld wird am 24 Nov. eröffnet werden. 
fach gefürchtete, Schritt hinſſchtlich der Aenderung der Ver] Im vorigen Jahre hat man im Reg.⸗Bez. Poſen die Ein⸗ 5 
faſſung iſt geſchehen; die Veränderungen betre en haupt richtung von 6 neuen cvangel. Kirchenſpſtemen begonnen. 16 
fachlich folgende Punkte. Zuerſt kommt die Einführung von | evangel.’ Gemeinden wurden benachbarten Kirchen eingepfarrt. 
Provinzial⸗Ständen mit einer oder zwei Kammern von 20 und 39 ebangel, und 216 kathol. Kirchen: und Pfarr⸗Bauten 
bis 28 Mitgliedern, je nach der Größe der Provinzen, unter | unternomm: . An beſtaͤtigten Vermächtniſſen und Geſchen⸗ 
dem Vorſſtz des Präſidenten der Provinz, be anntlich von ken erhielten die evangel. Kirchen 451, die kathol. 9953 Thlr. 
der Regierung ernannt. Zweitens wird die Art, einen Re⸗ In demſelben Jahre wurden 40 neue chriſtliche und 7 neue 
genten, anffatt, wie it, drei zu ernennen, beſtimmt; es ge⸗ jüd. Schulſoſteme Nr 5162 bisher ohne allen Unterricht ges 
eee ß 
bHornen Brafiltaner fallen und wird durch Zuſammentritt der 20 andere Gebäude zu Schulhaͤuſern eingerichtet. Bon den. WE 
Wahl⸗Collegien, deren Protocolle vom Senat eröffnet und | juͤd. Kindern beſuchen itzd 7092 regelmäßig thells chriſtliche, 
bekanntgemacht werden, bewirkt. Drittens wird der Staats- theils jüd. Schulen, Die N der Provinz vorhandenen 573 
Rath abgeſchafft. Man verſpricht ſich viel Gutes von die⸗ Sonntagsſchulen zählten im worigen Jahre 34,378 Schuler 
>. fen Neuerungen. Im kaiſerl. Luſtſchloß St. Chriſtoph wer⸗ und Schuͤlerinnen, darunter 4835 Knaben und 4683 Maͤd⸗ 
den die nbthigen Vorkehrungen getroffen, um die kaiſerl. Fa⸗ chen bis zu 14 Jahren und an Wehrlingen, Knechten, Mäg⸗ 
milie, die dort eine friſchere Luft während der Sommermo⸗ den, ſogar Geſellen, Meiſtern uhd Hausfrauen 13,708 Per 
nate einathmen will, aufzunehmen. Im Lande herrſcht, mit] ſonen männl. und 11,161 weibl. Geſchlechets. 
Auenagme der Zwiſte in Pernambuco mit den Cabaßſos, Am 4. Nov. flürgte in ee mit 
Ruhe. Montevideo droht zwar blutige Rache wegen des] Wolle, Papier, einer koſtbaren Bibliothek und andern wert⸗ 
Einfalls pes Lavalleſa; die Ibrafil. Regierung hat indeß Er⸗ vollen Gegenständen bei dem Herunterfahren von der Bruͤcke 
lAuterungen gegeben, fo daß die freundnachbarlichen Verbin- in die Nogath. ug 0 en 
dungen wa nicht geſtort werden dürften. Eine Eisla) Ausland. Die Nürnberger Zeitungen enthalten ein Ge⸗ 
dung If kürzlich hier aus den Ver. St. angekommen und dicht Sr. M. des Königs von Bayer an die Stadt Nuͤrn⸗ 
mit dem Werthe von 11,000 Thlr. preuß. bezahlt worden. berg und eine Antwort darauf von dein Pfarrer Wilderer I. 
Fraſiller fürchten ſich im Allgemeinen vor fo kalter an der heil. Geiſtkirche in Nuͤrnberg | 


AUnſere Braſiller b A 
Speiſe, doch nimmt ihr Gebrauch täglich zu. 

= St. Petersburg, vom 8. November. 
Unſere heutigen Zeitungen melden die Ankunft Sr. M. des 
Kalſers und Sr. kalſerl. Hoh. des gr Thronfolgers 
am 5. Abends in Tſcharskoſe⸗Selo. Am 26. Okt. war Se. 
M. der Kaiſer von Wladimir wieder in Moskwa eingetrof⸗ 
fen, wo er noch in der Hofkirche die Todtenmeſſe für feine 
verſtorbene Mutter, die Kalſer ein Marla, abhalten ließ. Am, 
30. war auch der Großfürst Ty ronfolger, begruͤßt von dem 


Der Dr. Kutorga hat eine intereſſante kleine ruſſ. geſchrie⸗ 
bene Schrift über die Verſteinerungen \im Salgo bel i 
Sympheropol auf der Krimm erſcheinenſ laſſen. Er hat im 

J. 1833 mit dem Prof. Rathke aus Dorpat die Krimm ber 
reiſt. Das Werk iſt eine ſchoͤne Zugahe zu Dr. Panders 
Beiträgen zur Geognoſie des ruſſ. Reich. 
Am 11. Nov. iſt in Dresden der durch mehrere bibliograph. 
Werke bekannte k. ſaͤchſ. Hofrath und Ober⸗Bibliothekar Fr. 
| ron 55 m Ad. Ebert, in Folge eines Falles von einer Bibliothek⸗Leiter, 
Jubel des Volkes, in Moskwa angelangt, und hatte, in Be⸗ in einem Alter von 43 Jahren geſtorben. — Am 9. iſt in 
gleitung feines durchl. Vaters, in der Maria Himmelfahrts⸗ Mür en der berühmte Kupferſtecher Friedrich Fleiſchmaunn 
Kathedrale das Dankgebet verrichtet. Abends beehrten der in einem Alter von 45 Jahren, nach Zwöchentlicher Krank! 


